
6. Januar 2016

Kreiswahlausschuss: 9 Parteien mit

Bewerbern im Wahlkreis 27 (Mainz I) sowie 8

Parteien im Wahlkreis 28  (Mainz II) erhalten

Zulassung zur Landtagswahl

(rap) Wahl am 13. März 2016: Eine Kandidatur im WK 27 sowie zwei

Kandidaturen in Wahlkreis 28 wurden wegen zu geringer Zahl von

Unterstützungsunterschriften zurückgewiesen

In seiner heutigen Sitzung am Mittwoch, 6. Januar 2016 erteilte der

Kreiswahlausschuss unter Leitung von Wahlleiter Oberbürgermeister

Michael Ebling folgenden Wahlvorschlägen im Wahlkreis 27 (Mainz I)

und Wahlkreis 28 (Mainz II) die Zulassung zur Landtagswahl am 13.

März 2016:

Wahlkreis 27 (Mainz I):

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Bewerber: 			Johannes Klomann 



Ersatzbewerberin: 	Kristina Henningson

Christlich Demokratische Union Deutschlands 

Bewerber: 			Gerd Schreiner

Ersatzbewerber: 		Thomas Gerster 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Bewerber: 			Daniel Köbler 

Ersatzbewerberin: 	Ann Kristin Pfeifer 

Freie Demokratische Partei 

Bewerberin: 		Cornelia Willius-Senzer

Ersatzbewerber: 		Tobias Huch

DIE LINKE

Bewerber: 			Tupac Orellana

Ersatzbewerber: 		Manfred Bartl 

FREIE WÄHLER Rheinland-Pfalz

Bewerber:  		Gerhard Hiemer

Piratenpartei Deutschland 



Bewerberin: 		Britta Werner  

Ökologisch-Demokratische Partei 

Bewerberin: 		Dagmar Wolf-Rammensee

Ersatzbewerber: 		Peter Leussler 

Alternative für Deutschland

Bewerber: 			Damian Lohr

Kein/e Ersatzbewerber/in  

Der Wahlvorschlag „ALFA“ wurde vom Kreiswahlausschuss

zurückgewiesen, da er die gesetzlich erforderliche Zahl von 125

Unterstützungsunterschriften nicht vorweisen konnte. 

Zum Mainzer Wahlkreis 27 (Mainz I) zählen die Ortsteile 

Altstadt, Laubenheim, Neustadt, Oberstadt, Hartenberg/Münchfeld und

Weisenau.

***



Wahlkreis 28 (Mainz II):

Sozialdemokratische  Partei Deutschlands 

Bewerberin: 		Doris Ahnen 

Ersatzbewerberin:	Sissi Westrich  

Christlich Demokratische Union Deutschlands 

Bewerber: 			Wolfgang Reichel 

Ersatzbewerberin: 	Sabine Flegel 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Bewerber: 			Gunther Heinisch  

Ersatzbewerberin: 	Ruth Jaensch 

Freie Demokratische Partei 

Bewerber: 			Volker Hans  

Ersatzbewerber: 		Wolfgang Oepen 

DIE LINKE

Bewerber:			Jasper Proske  

Ersatzbewerber:		Michael Küppers 



FREIE WÄHLER Rheinland-Pfalz

Bewerber: 			Gerhard Wenderoth 

Ersatzbewerber: 		Justin Müller 

Ökologisch-Demokratische Partei 

Bewerber: 			Dr. Claudius Moseler  

Ersatzbewerberin: 	Maren Goschke 

Alternative für Deutschland 

Bewerber: 			Christoph Hildebrandt 

Kein/e Ersatzbewerber/in  

Der Wahlvorschlag „ALFA“ wurde vom Kreiswahlausschuss

zurückgewiesen, da er die gesetzlich erforderliche Zahl von 125

Unterstützungsunterschriften nicht vorweisen konnte. 

Der Wahlvorschlag „Piratenpartei Deutschland“ wurde vom

Kreiswahlausschuss ebenso zurückgewiesen, da er die gesetzlich

erforderliche Zahl von 125 Unterstützungsunterschriften nicht vorweisen

konnte. 



Zum Mainzer Wahlkreis 28 (Mainz II) zählen die Ortsteile Bretzenheim,

Drais, Ebersheim, Finthen, Gonsenheim, Hechtsheim, Lerchenberg,

Marienborn sowie Mombach. 

Anmerkung

Die Reihenfolge der eingereichten Wahlkreisvorschläge auf dem

Stimmzettel richtet sich nach der Reihenfolge der entsprechenden

Landes- und Bezirkslisten. 

Die Reihenfolge dieser Landes- und Bezirkslisten richtet sich wiederum

nach der Zahl der Landesstimmen, welche die Parteien bei der letzten

Landtagswahl im Lande erreicht haben. Neu hinzukommende Landes-

und Bezirkslisten schließen sich in alphabetischer Reihenfolge der

Namen der Parteien an.

Weist der Kreiswahlausschuss einen Wahlkreisvorschlag zurück, so

kann binnen drei Tagen Beschwerde an den Landeswahlausschuss

eingelegt werden. Zur Beschwerde berechtigt sind hierbei die

Vertrauenspersonen des Wahlkreisvorschlages, der Landeswahlleiter

und der Kreiswahlleiter. Gegen die Zulassung eines

Wahlkreisvorschlages können der Landeswahlleiter und der



Kreiswahlleiter Beschwerde erheben. 

Gemäß §34 des Landeswahlgesetzes müssen Wahlkreisvorschläge von

mindestens 125 Stimmberechtigten des Wahlkreises persönlich und

handschriftlich unterzeichnet sein. 

Dies gilt nicht für Parteien, die im Landtag oder im Deutschen Bundestag

seit deren letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind. Hiernach

„privilegierte“ Parteien sind CDU, SPD, GRÜNE und DIE LINKE.
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